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Schlechte Koalitionsaussichten
Um die Stabilisierung der Reichsregierung

TU. Berlin , 10. Nov. Unter Hinweis aus den Parlaments-
beginn beschäftigt sich die DAZ . ausführlich mit den schwie¬
rige« Problemen, die der Entscheidung harren . Dabei wird
die Frage aufgeworfen, ob in den langen Monaten seit der
Bildung der jetzigen Regierung irgendetwas geschehen sei,
um die im Frühjahr in Aussicht genommene Stabili¬
sierung derNegierung  vorzubereiten . Selbstverständ¬
lich müsse versucht iverden, eine auf möglichst tragfähiger
Mchrheltsvasts beruhende Regierung zu erzielen. Die Deut¬
sche Volkspartei  halte ihre grundsätzliche Bereitschaft
zur Großen Koalition unter den bekannten Boraussetzun.
gen ausrecht. Bei den übrigen Parteien scheine das nicht der
Fall zu sein. Der Sozialdemokratie liege nichts daran , ihre
aus Grund des 20. Mai zwar übernommene, aber von An¬
fang an lästige Verantwortung noch augenfälliger zu machen,
zumal sie ihre Wünsche bei einem anderen System viel be¬
quemer durchsetzen könne. Die Demokraten  müßten
«inen ihrer Miinstersitze wieder abgeben, wozu sie keine Lust
hätten. Die Rolle des Zentrums  sei seit geraumer Zeit
nicht sehr durchsichtig. Klarheit werde vielleicht der Parteitag
tm Dezember und die Wahl des neuen Parteivorsitzenden
bringen. Das Verhalten in Preußen , die mit der Sozial¬
demokratie geführte« Sotzdcrverhandlungen im Reich, die
unüberprüsbar gebliebenen Nachrichten über einen geheimen
Hang zur Weimarer Koalition ließen es roünschensivert er¬
scheinen, daß gerade vom Zentrum Rechenschaft über die
Stellung zur Großen Koalition abgelegt werde.

An der gegenwärtigen verworrenen Lage- an dem Nicht-
zustandekommcn einer festen Koalition trage das Versagen
des Bürgertums am A . Mai SchuldI Gleichzeitig mit vital¬
sten außenpolitischen Auseinandersetzungen, die eine geschlos¬
sene Front erforderten, erschütterten schwere Kämpfe
um Kulturpolitik , Wehrmacht und Wirtschaft
den Staat . Sie erschwerten, ja sie verhinderten die not¬
wendige Zusammenarbeit der Parteien untereinander mit
der Negierung . Sie gefährdeten die nötige ruhige Entwick.
lung auf allen diesen Gebieten. Parlamentarisch werde man
«inen «Ausweg" suchen, in dem Experiment, beim Scheitern
neuer Koalltionsverhandlungen den bisherigen Zustand ein¬
fach zu verlängern . Es werde sich noch zeigen, wie lange das

möglich sei. Alle Gefahren der jetzigen Lage, alle Unsicher-
heitsinomente blieben i» Kraft . Für die Deutsche Volks¬
partei insbesondere bestehe andauernd die Gefahr, eines
Tages ausgeschaltet und durch das Zustandekommen einer
W « i m a r e r K o a l i t i o n um die Früchte ihrer Loyalität
betrogen zn werden.

Vor neuen Wirtschaftsverhandlungen
Berlin , 10. Nov. Das Reichskabinett wird heute zu einer

Sitzung zusammentreten und sich neben anderen aktuellen
Fragen auch mit den polnischen Handelövertragsverhandlun-
ge« beschäftigen, die vor einigen Wochen eine Unterbrechung
erfahren haben. Damals kehrten die deutschen Unterhändler
nach Berlin zurück, weil sie sich davon überzeugt hatten, daß
angesichts der übertriebenen Forderungen der Warschauer
Negierung zur Zeit keine Aussicht mehr bestand, zu einem
Einvernehmen zu kommen. Inzwischen haben aber die Di¬
plomaten die Fäden nicht abreißen lassen und versucht, den
Handelsvertragsvcrhandlungen einen neuen Auftrieb zu ge¬
ben. Greifbare Ergebnisse haben ihre Bemühungen bisher
noch nicht gezeitigt, doch bewegen fie sich in der Richtung, zu¬
nächst einmal die beiderseitigen Delegationsführer , also die
Minister Hermes und Twardowsky,  dahin zu brin¬
gen, sich zu einer persönlichen Aussprache zu treffen.

Die Wirtschaftsoerhandlunge« mit der Sowjetunion,
die im Mai aus Anlaß der Verhaftung , deutscher Ingenieure
und Monteure abgebrochen worden sind, stehen ebenfalls un¬
mittelbar vor ihrer Wiederaufnahme. Ministerialdirektor
Posse  wird voraussichtlich die Führung der deutschen Dele¬
gation übernehmen und noch im Laufe dieses Monats die
Reise nach Moskau antreten . ES scheint aber zunächst nur be¬
absichtigt zu sein, sich über Niederlassungsfragen zu unter¬
halten. Von deutscher Seite wird besonderer Wert darauf
gelegt, daß Rußland sich verps V iel, eine Wiederholung der
Vorgänge, wie fie sich vor und während der Donczprozesse
ergaben, unter allen Umständen zu verhindern.

Ueber die WIrtschaftsverhandlnngen mit Numänie « ist
vorläufig noch nicht viel zu sagen. Bevor die Negierungs¬
neubildung in Rumänien nicht zum Abschluß gekommen ist,
werden auch die Wirtschaftsverhandlungen nicht fortgesetztwerde« können.

Die Ministerkrise in Frankreich
Poincarö wiederum mit der
Kabinettsbildung beauftragt

TU . Paris , 10. Nov. Der Präsident de« Repndlik hat
Poinrars mit der Bildung des neuen Kabinetts beaustragt.
Poincarö anwortete , daß die Ereignisse der letzten Tag« nicht
geeignet erschienen, die Wiederaufnahme seiner Bemühungen
zu erleichtern. Er sei infolgedessen der Auffassung, daß eS
im Interesse der finanziellen Wiedcraufrichtung und der
großen schwebendeninternationalen Fragen notwendig sei,
in weitestem Maße sowohl in der Kammer, wie im Lande
die Einigkeit ausrechtzucrhalten: doch seien das Votum -es
Kongresses von Angers und die Beschlüsse der republikani¬
schen Union tMarin -Gruppe ) und andererseits Ser Radikal¬
sozialisten nicht geeignet, eine derartige Einigung , wie Poin-
carc sie seit 1020 verfolgt habe, aufs neue zu verwirklichen.
Jeder andere als er könne eine andere Politik verfolgen:
persönlich hqbe er nicht das Recht, die Zusammenarbeit mit
den bisherigen Parteien , die in der nationalen Union ver¬
treten waren, zu vergessen. Er werbe versuchen, auf dem
Programm der Action democratique et sociale, das er kürz,
lich anseinandergesetzt habe, ein Kabinett der republikani¬
schen Eintracht zu bilden. Das Kabinett solle den Frieden
nach innen und außen sichern.

PoincarS wies weiter aus die Schwierigkeiten hin, die
sich zwischen der Finanzkommission und der Regierung gel¬
tet) gemacht haben, besonders hinsichtlich des Militär - ui^
Marinebudgets und der Ktnanzrefvrm uüd erklärte erneut,
daß er niemals die Verantwortung für eine Uebergangö-
lvsnng übernehmen würde, denn es handle sich nicht darum,
eine Negierung für sechs Wochen zu bilden. Polncars sagte
zu, die Lage zu prüfen und seine Freunde z» sofortigen Be¬
sprechungen zu sich zu rufen.

Sofort nach seiner Rückkehr aus dem Elysee berief Poin-
care die Mitglieder deS früheren Kabinetts mit Ausnahme
von Marin zu sich. Von den Radikal -Sozialisten nahm nur
Sarraut an der Besprechung teil, außerdem waren der Radi¬
kal-sozialistische Deputierte Victor Borel und - er radtkal-so.
-laltstische Senator Fernand David erschienen.

Anstelle der angekündigten amtlichen Verlautbarung
wurde nnr die Erklärung von - er Kanzlei der Präsident-
schast ausgegeben, daß Poincare mit seinen Mitarbeitern von
gestern und einigen anderen Politikern gemeinsam beraten
habe, und daß diese Besprechungen am Samstag fortgesetzt
werden würden. In den Wandelgängen der Kammer wurden
die Vorgänge im Finanzministerium aus das lebhafteste be-
sprachen: insbesondere erregte die Teilnahme von Radikal¬
sozialisten an den Besprechungen lebhaftes Aussehen. Man
glaubt, daß es Poincare gelingen wird, Ende der Woche ein
Ministerium zustandcznbringen, das von Bestand sein
könnte.

Wie verlautet , wird das neue Kabinett folgendermaßen
gebildet iverden: An die Stelle des Penflonsministers Ma¬
rin soll Maginot treten, Sarraut soll sein Ministerium be¬
halten. Für die beiden anderen ausscheidendenMinister
würden die Abgeordneten Borel und Fernand David neu ein-
treten . Es handelt sich hierbei nur nm ein, wenn auch gut be¬
gründetes Gerücht. Man leugnet allerdings nicht, daß durch
die erneute Teilnahme von Radikalsozialisten an der Regie¬
rung gewisse Schwierigkeiten zu überwinden sein werden:
doch verspricht man sich von dem persönlichen Einfluß Poin-
cares und von der Not der Stunde eine einigende Wirkung.
Sollte der Versuch scheitern, so würde sich Poincare wohl
kaum bereit sinken, ein drittesmal den Versuch der Kabi¬
nettsbildung zn machen. Dvmcrgnc wäre dann gezwun¬
gen, eine Koalition unter Brian ds  Leitung in die Wege
zu leiten.

Tages -Spiegel
Poincare hat de« Austrag zur Bildung deS neuen franzöfl-

schcn Kabinetts erhalten und angenommen. Bon ds« Nadi-
kalsozialiste« stellte sich Sarraut Poincare wieder zur Ver¬
fügung.

*
Für den Fall , daß das Kabinett Poincare scheitern sollte,

steht der Name Briands im Vordergrund.«
Titulesc « hat den Auftrag zur Bildung der rumänischen Ne¬

gierung abgclehnt. Mani « ist nunmehr der Auftrag znr
Negiernngsbildung übergebe« worden.«

Der österreichisch-deutsche Bolksbnnd veröffentlicht eine mit
700 Unterschriften versehene Kundgebung, in der der uner¬
schütterliche Glanbe «nd Wille s«m Anschluß -nm Aus¬
druck gebracht « erde«.

*

Die Kriminalpolizei stellte fest, daß falsche Wechsel der russi¬
sche« Handelsdelegation in Berlin t« Höhe von vier Mil¬
lionen in Umlauf gesetzt wurde«.

*
Der Württ . Industrie - «nd HandelStag «ah« znm Woh-

«nngs - «nö Siedlungsweseu unter besonderer Berücksich¬
tigung der in- nstriellgewerbliche« SicdlnngSsrage grund¬
sätzlich Stellung.

Die Reparationssrage
Nach einer Mitteilung der TlmeS, find im Zusammen¬

hang mit der Besprechung Churchills mit den Botschafter«
Italiens und Belgiens und dem japanischen Geschäftsträger
weitere deutsche Vorstellungen erfolgt. Es handelt fich dabei
um gewisse Hinweise über die Auffassung der deutschen Re¬
gierung in einigen wesentlichen Punkten , deren Sinn , wie
die Times meint, darin liege, daß die deutsche Regierung
offensichtlich bemüht sei, sich nicht von vornherein hinsichtlich
der Annahme einer Mindest summe  der Repara¬
tionsgesamtleistung festtegen zu lassen. Die Ansicht der deut¬
schen Regierung gehe dahin, daß die von Großbritannien in
der Balfournote niedergelegte Auffassung und die von
Frankreich aufgestellte Forderung , daß die endgültige Repa-
rationssumme die Gesamtkoste» für den Wiederaufbau der
verwüsteten Gebiete mitdecken müsse, im gegenwärtige«
Augenblick für eine offizielle Erörterung nicht geeignet sei.

Eine belgische Rote an Frankreich und England
TU. Brüssel, 10. Nov. Dte belgische Regierung hat an

die französische und britische Regierung Noten gerichtet, wo¬
rin sie gleichlautend ihren bekannten Standpunkt betreffen-
die Reparationsfrage und den Vorschlag Deutschlands über
die Zusammensetzung des Sachverständigenkomitees ausein¬
andersetzt. Es heißt darin , Belgien wehre sich nicht gegen die
Endsestsetzung der Reparationssumme , ebenso nicht gegen dte
Ernennung der unabhängigen Sachverständigen. Abschriften
dieser Not« wurden dem japanischen und italienischen Bot¬
schafter in Brüssel -«gestellt.

Wle auS Zürich gemeldet wird, hat sich - er «tsässische
Autonomist Dx. Roos» -er von den Franzosen tm Juni
im Abwesenheitsverfahren zu IS Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde, am Freitag Len französischen Gerichten »nr
Wiederaufnahme seines Verfahrens gestellt.

Der Arbeitskampf in Westdeutschland
«0 Hochöfen im Rheinland «nd Westfale« nnsgeblasrn
TU. Esse«, 10. Nov. Wie der Deutsche Handelsdienst mel¬

det, sind von den im Aussperrungsbereich , das heißt also im
Bezirk der nordwestlichen Gruppe des Vereins Deutscher
Eisen- und Stahltndustrleller vorhandenen 106 Hochöfen vv:
der Arbeitsaussetzung 60 in Betrieb gewesen. Diese 60 Hoch-
öfen sind nunmehr sämtlich auSgcblasen. Was das bezüglil!-
der deutschen Gesamtproduktion an Eisen und Stahl bedeu¬
tet, ergibt sich auS einem Vergleich der in anderen Bezirken
vorhandenen Hochöfen. Den 106 Hochöfen Rheinland -West¬
falen stehen nämlich nur noch SO Hochöfen im übrigen Deutsch¬
land gegenüber. Man kann also wohl sagen, daß gut zwei
Drittel der deutschen Hochvfenvrodnktioil nun mehr lahm¬
gelegt sind.

Bor einer Erklärung LcS Reichsarbeitsministerb
Zu den im Reichstag vorliegenden Interpellationen und

Anträgen über den Arbcitsstrcit im rheinisch-westfälischen
JndnstriegMet wird der zuständige ReichsarbcitSminster



Vor zehn Jahren
Die brutsche WaHenstillstandS-Kommission in Compicgne.

Am 7. November, Uhr mittags , fuhr die deutsche Waf-
fensiittstandskommission aus Spa ab, um im Automobil die
deutschen und die französischen Linien an der von den Fran¬
zosen benannten Stelle zu überschreiten und Marschall
Foch in Evmpiegne aufznsnchcn.

Vorsitzender der Kommission war der Staatssekretär ohne
Portefeuille , Matthias Erzberger , der vom Reichskanzler
Prinz Mar von Baden ' auf Vorschlag Gröners dazu er¬
nannt morden war . Ferner gehörten ihr an Gesandter
Gras Oberndorfs, Generalmajor von Winterfeldt , der
früher Militärattache in Paris gewesen war, und Kapitän
zur See Hanselow, als Vertreter der Marine . General
von Gündell, der ursprünglich als Vorsitzender der Kom¬
mission in Aussicht genommen worden war, trat zurück.
Ferner fuhren ein Hauptmann , ein Dolmetscher und zwei
Schreiber mit. Einige Stunden später fuhr ein weiterer
Stab , aus einigen Offizieren und Vertretern des Auswär¬
tigen Amtes bestehend, von der Heeresgruppe des deut¬
schen Kronprinzen nach.

Aus der ersten Besprechung, die unter dem Vorsitz des
Marschalls Foch unter Beteiligung von nur französischen
Landoffizieren und englischen Seeoffizieren siattfand, ging
hervor, daß die den Deutschen übergebenen Waffenstill-
standsverhandlungen bindende Verabredungen aller feind¬
lichen Kricgsleitungen rvaren. Foch lehnte ans diesem
Grunde eine von den Deutschen erbetene 24stündige Frist
ab, wie er auch eine vorläufige Waffenruhe strikt ablehnte.
Schon in dieser ersten Besprechung rvar zu erkennen, daß
«S kaum möglich sein würde, zu den Hauptbedingungen ir¬
gend welche Gegenforderungen anzubringen , aber die Kom¬
mission versuchte es dennoch, zunächst eine Verlängerung
der Fristen zu erreichen. Am 8. November fuhr der Kurier
mit den Waffenitillstandsbedingungen nach Spa . ' Foch hatte
eine Frist bis Montag mittag gestellt,' eine Waffenruhe,
wenigstens 'bis zu diesem Termin , lehnte er nach wie vor
ab.

Die Bedingungen enthielten u. a. folgende Punkte : In¬
krafttreten des Waffenstillstandes sechs Stunden nach Nn-
terzeichnung; sofortige Räumung Belgiens , Frankreichs u.
Elsaß-Lothringens innerhalb vierzehn Tagen : was an
Truppen nach dieser Zeit übrigbleibt , wird interniert oder
kriegsgefangen. Abgabe von 8000 Kanonen, zunächst schwe¬
ren, 30 000 Maschinengewehren, 3000 Minenmerfern , 2000
Flugzeugen. Räumung des linken Nheinufers und Besetzung
durch den Feind : Abgabe von .">000 Lokomotiven, 10 000
Waggons, 10 000 Kraftwagen. Unterhalt der feindlichen
Vesatzungstruppcn durch Deutschland, Verzicht auf die Ver¬
trüge von Brest-Litowsk und Bukarest. Bedingungslose Kapi¬
tulation von Ostafrika. Abgabe von 100 U-Booten, 8 Kreu¬
zern, 8 Panzerschiffen. Die Blockade bleibt bestehen, deutsche
Schiffe dürfen weiter gekapert werden. Dauer des Waffen¬
stillstandes zunächst 30 Tage. »

Die Kommission versuchte, diese Bedingungen soweit wie
möglich zu mildern , und erreichte auch einige Nbschwächungen,
da aus technischen Gründen die Durchführung der Maßnah¬
men, wie sie von den Franzosen verlangt wurde, gar nicht
möglich war. So forderten die Franzosen die Abgabe von 2000
Flugzeugen, während Deutschland insgesamt nur 1700 besaß:
ebenso sollten 10 000 Kraftwagen abgeliefcrt werden, während
von den vorhandenen 18 000 Kraftwagen nur die -Hälfte über¬
haupt betriebsfähig war und eine Abgabe die Räumung un¬
möglich gemacht hätte.

Am 10. November gab die Reichsregierung unter Zustim¬
mung der Obersten Heeresleitung ihre Einwilligung zum Ab¬
schluß deö Waffenstillstandes, da es weder militärisch möglich
war , sich dagegen zur Wehr zu setzen, noch politisch, da inzwi-

Die für einander sind
Roman von Fr. Lehne

(« . Fortsetzung (Nachdruck verboten)
„Dann nähe Dir die nächsten gefälligst selbst! Ich

bade nicht Lust und Zeit , nur Deine Schneiderin zu
fein ! — übrigens ist es nicht so schlimm damit bei
den Rollen , die Du zu spielen hast — Dienstmädchen,
Kammerjungfern uns - "

„Was fällt Dir ein —" wütend schleuderte Virgilia
d«S Rollenbuch in die Ecke und sprang auf. Das konnte
sie nicht vertragen , wenn man die geringe Bedeutung
ihrer Rollen unterstrich — sie suhlte sich doch als große
Künstlerin ! — „— aus Dir spricht bloß der Neid , weil
Du nichts bist und nichts kannst —"

„Julia kann einen wirklich oft ganz rasend
machen —" bemerkte Porzia , „ihre Art fällt einem
direkt arrs die Nerven , dieses Bäurische, Laute, Un¬
feine —! Wie gestern abend zum Beispiel —! Was
mag m»r Herr Baron von Biescneck gedacht haben —"
> Da verlor Julia die Geduld.

daß Ihr ganz alberne Gänse seid!" ries sie,
sich auf ihreui Stuhl hernmdrehend.

Wie zwei kleine Furien stiirzten Porzia und Vir¬
gilia auf sie zu, und es sah beinahe so aus , als sollte sich
ein schwesterlicher Zwei - oder Dreikampf entspinnen.
Doch Porzia besann sich noch rechtzeitig auf ihre Würde.
Mit einer unnachahmlich hoheitSvolleu Be « egu«g
Mckte sie die Achseln.

sie ärgert sich bloß, daß sich der Baron so wenig
um sie gekümmert hat —" Porzia berauschte sich an dem
vollen Klang des Wortes Baron — „und wie liebens¬
würdig war er gegen mich —"

Julia unterdrückte die heftige Bewegung , die ihr
au , - er Zunge lag : sie hatte doch zuviel Mitleid mii
den Schwestern, um ihnen zu sagen, wie der Leutnant
sich über sie lustig gemacht Hatte! Vielleicht würden

scheu auch im Innern Deutschlands Unruhen ausgebrochen
waren, die Heimat und Front schwer erschütterte». Sie gab
dabei aber eine Erklärung ab, daß sie zwar für die Durchfüh¬
rung mit allen Mitteln sorgen werde, daß die Durchführung
einzelner Punkte dieser Bedingungen die Bevölkerung des
nicht besetzten Deutschlands aber in Hungersnot stürze» könne
nnd damit die Gefahr einer Anarchie heraufbeschwören
würde. Am 11. November 1918, um 11 Uhr 88 Minuten , trat
der Waffenstillstand in Kraft.

HM

Unsere Aufnahme zeigt die deutsche Kommission beim Ein¬
treffen vor dem Salonwagen des Marschalls Foch. Vorn
Staatssekretär Erzberger , dahinter Kapitän Vanselom nnd
Graf Obcrnoviff.

Slresemann über die Zukunft Deutschlands
Leipzig, 9. Nov. In den „Leipziger Neuesten Nachrichten"

behandelt Rcichsaußenministcr Dr . Strcsemann die Entwick¬
lung, die Deutschland fett dem Zusammenbruch genommen
bat, und spricht sich abschließend über die Zukunft Deutsch¬
lands folgendermaßen aus : Man zitiert in diesen Tagen viel
ein Bismarckwvrt , das davon spricht, daß Deutschland nach
einem unglücklichen Krieg wieder groß werden könnte, dann
aber allerdings nur auf dem Wege der Republik, Wir können
heute nur davon sprechen, daß die Entwicklung eine vor-
würtsstrebende war , dürfen sagen, daß die Zeit von 1913 bis
1923 wie ein wüster Traum hinter uns liegt. Wir müssen mit
längeren Zeiten rechnen, wenn mir die Auswirkungen der
neuen Zeit sehen wollen. Der große Kanzler des alten Rei¬
ches hatte beinahe eine visionäre Art . in die Ankunft zu sehen.
Hoffen wir , daß auch das Wort von der Größe, zu der das re¬
publikanische Deutschland nach dem verlorenen Krieg kom¬
men wlitde, sich bewahrheiten möge, Seien wir uns aber klar
darüber , daß weder träumende Resignationen noch ttbcrschän-
incnde Kraft der Worte da, wo tatsächliche Kraft fehlt. Uns da¬
hin bringen werden, sondern nur die sachlich: bewußte Arbeit
eines ganzen Geschlechts.

Ein Schlag gegen die Autonomie-
bewegung in Elsaß

Ungültigkeitserklärung der Wahl Ricklins und Rosses
TU. Paris,  S. Nov. Die Abstimmung über die Gültig¬

keit der Mandate NicklinS nnd Rosses  in der Kammer
ergab 22V Stimmen für die Ungültigkeit nnd 39 für die
Gültigkeit drs Mandats , wobei sich ein Teil der Abgeord¬
neten der Stimme enthielt.

*

Die französische Kammer hat mit diesem Beschluß eine
schwere Verantwortung auf sich geladen. Die Folge wird
eine weitere Verschärfung der elsaß-lothringischen Unzu¬
friedenheit sein. Bis zuletzt hatte man anf die Einsicht der
Negierung und der Parteien gehofft. Die notwendig wer¬
denden Nenwahlen in den zwei obcrelsnssischen Kreisen Alt-
kirch und Kalmar werden mit größter Erbitterung durch,
gcfochten werden. Frankreich wird davon keinen Nutzen
haben.

Besprechung des Flottenabkommens
im englischen Oberhaus

TU. London, . Nov. Im Oberhaus fand eine Aussprache
über das englisch-französische Flottenablommen statt. Der
Arbeiterführer Lord Thompson  erklärte , daß .Europa
heute ein bewaffnetes Lager mit größeren Trnppenmassen
als zu irgendeiner Zeit vor dem Kriege darstelle und an¬
gefüllt sei mit Konfliktstoffen und Spannungen . Aus den
Inhalt des Flottenabkommens näher eingehend, sagte der
Redner , daß die britischen Konzessionen ein großes Zuge¬
ständnis gegen nur kleine Leistungen von französischer Seite
üarstellteu. Er wünsche zu missen, welche Verpflichtungen die
englische Regierung gegenüber Frankreich cingegangen sei.
Die Erklärung der Negierung, daß das Flottenabkvmmen
nicht mehr bestehe, nehme er an, verlange aber nähere Er¬
klärungen, vb die Anerkennung des französischen Stand¬
punktes durch Großbritannien in allen d-iesen Fragen gleich¬
falls hinfällig geworden sei.

Lvrd Cushendun  erklärte hierauf, daß der britischen
Regierung bei ihren Verhandlungen mit Frankreich nur
daS Ziel vorgeschwebthabe, zu einem internationalen Ab¬
kommen zu gelangen. In einigen Kommentaren sei be.
hanptet worden, daß bas Abkommen ein englisch-französisches
Zusammengehen gegen Deutschland darstelle. Andere hätten
es als eine Kombination gegen Amerika bezeichnet und er
sei nicht sicher, vb Großbritannien nicht auch einer anti-
italienischen Politik beschuldigt würde. Es bestehe nicht der
Schatten eines Beweises für solche Behauptungen . Lord
Thompson habe Erklärungen über die Verpflichtungen der
britischen Negierung verlangt : er, Lord Cushendun, könne
mit dem größten Nachdruck erklären , daß keine Verpflich-
tnngen beständen und auch niemals bestanden hätten.

Hoovers Wahlsieg
8 Millionen Mehrheit für Hoover

TU . Reuyork, 9. Nov. DaS neueste amtliche Ergebnis
der amerikanischen Wahlen in den 48 Staaten ergibt
1826t 879 abgegebene Stimmen für Hoover und 12 994 27S
Stimmen für Smith . Hoover hat demnach nur eine Mehr¬
heit von 8 207 6l>4 Stimmen aufznweisen. — In dem Bundes¬
senat werde» die Republikaner mit 7 oder 8>jSitzen mehr
als bisher und in das Repräsentantenhaus mit 78 Sitzen
mehr als bisher einziehen.

Flugzeugabsturz in eine Stadt
TU. Berlin , 9. Nov. Nach Meldung Berliner Blätter

ans Neusatz (Südslawien ) lösten sich am Donnerstag von
einem Militärflugzeug , das über Neusatz kreiste, plötzlich
beide Flügel . Der Rumpf der Maschine stürzte jäh ab, fing
Feuer und fiel inmitten der Stadt auf die Straße , bohrte
sich fast drei Meter tief in den ASphalt ein und erschlug
dabei eine gerade des Weges kommende Frau . Die Leichen
der Frau und des Beobachters konnten geborgen werden,
mährend von dem Piloten , der wahrscheinlichgänzlich ver¬
brannt ist, nichts mehr gefunden wurde.

sie es ihr auch gar nicht glauben , wenn sie selbst nicht
das Gefühl dafür hatten!

„— und gegen mich erst!" trumpfte Virgilia auf,
„wie er mich immer angeschaut hat! Für Damen vo»
der Bühne haben Offiziere ja immer viel über —! Wie
viele reiche und vornehme Offiziere haben znm Bei¬
spiel Künstlerinnen geheiratet —"

„Ah, und da meinst Du , daß - er Baron so hinge¬
rissen von Dir war und für Dich auch gleich so großes
Interesse haben müßte - sehr gut !" spöttisch kicherte
Porzia , „meine Nähe hat er gesucht — und wie er mir
die Hand gedrückt hat —"

„Du bildest Dir ja immer gleich eine Menge ein,
Porzia , das ist man von Dir schon nicht anders ge¬
wöhnt —! Meine Verehrer nimmst Du ja auch immer
gleich für Dich in Anspruch! Dein stümperhaftes Lan-
tenspiel , mit dem Du Dich so tust —"

Julia mußte still in sich hineinlächeln , als die beiden
Schwestern nun in einen heftigen Zank gerieten , in
dem sie sich die gröbsten und feinsten Bosheiten an
den Kopf warfen , bis Porzia , die der noch zungenge¬
wandteren Virgilia nicht mehr gewachsen war , mit
einem schrillen Aufschluchzen das Zimmer verlieb,
heftig hinter sich die Tür zuschlagend.

Virgilia brannte sich eine frische Zigarette an und
warf sich wieder auf ihr Bett.

„Einer muß der himmelblauen , eingebildeten Por-
zta doch mal die Wahrheit sagen ! Sie schnappt sonst
noch ganz über —! Was der Leutnant sich aus ihr
«acht —"

„— ebenso wenig wie aus Dir !" dachte Jutta , sprach
eS aber nicht aus . -

Rach dem Abendessen saß Julia bei Frau Rat
Schlofsermaun . Sie war mit dem Nähen eines Kinder¬
kleidchens beschäftigt, während die Frau Rat strickte,
da sie abends ihre Augen sehr schonen mußte.

„Seien Sie nur nicht gar so fleißig , Julchen !"
meinte die alte Dame.

„Ach lassen Sie mich nur , Frau Rat — ich bin hier
ja wie im Himmel bei Ihnen ! Ohne das tägliche'
Nörgeln und Zanken geht einem die Arbeit nochmal so
gut von der Hand! Oben ist man ja — außer Mutter
— nie zufrieden mit mir ! Immer mutz getadelt
werden !"

„ -̂ und wenn Sic , das ireufchaffende Hausgeistchen
der Familie Schnitze, nicht wären , ich möchte wohl
wissen, wie man dann fertig würde ! —" lächelte
Fran Nat.

„Ach, du lieber Gott , drüber und - runter würde es
gehen! Den drei Grazien und dem Herrn Papa würde
ich es ja mal gönnen ! Gewiß , ich tue gern meine
Pflicht — aber ein bißchen Anerkennung dürfte man
mir wohl gönnen ! Ich bin es manchmal recht satt und
wäre am liebsten anf und davon - doch der Gedanke
an die Mutter und Kurtcl , der hält mich dann wieder!
— Aber der Vater — wenn er nur nicht so schrecklich
von sich eingenommen wäre - ! und sein Drama,
das nie fertig wird ! — Ach, Frau Rat , ich schäme mich
manchmal so sehr vor Ihnen , nnd gestern abend —
glauben Sie , ich hätte heulen können — und Kurt
auch - "

„Ich hab's Ihnen angesehen, Kindchen! Aber so
schlimm ist's wahrhaftig nicht! Ich kenne Sie alle
doch: jeder Mensch hat seine schwachen Seiten ! Und
Hcrr von Bieseneck hat das längst vergessen —"

„Aber er hat über uns alle gelacht — ich hab'S
Ashl gemerkt —"

„I wo, Kindchen, was Sie sich alles einbilden —"
doch ganz so überzeugungsfest klang die Stimme de«
Frau Rat diesmal nicht — denn sie kannte den Schelm
Fritz ! -

Der Dauerbrandofen verbreitete eine angenehme
Wärme : draußen stürmte und regnete es : der Wind
rüttelte an den Rolläden , und gar behaglich saß es sich
in dem traulichen Raum . Dankbar empfand Julia de»
stillen Frieden bei - er gütigen Frau.

- - (Fortsetzung folgt)»
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Cnlw , den 10. November 1928.

Todes -Anzelge.

Unsere geliebte Mutter , Groß - und Ur¬
großmutter , Schwester und Tante

Mit Mer
«eb . Gakenheimer

ist heute Nacht nach längerem Leiden sanft
entschlafen.

In tiefem Leid:

Karl Stüber m. Familie
Beerdigung Montag 3 Uhr.

Es ist verkehrt
uruugq urqrsai uohej

-rvu !» aslpZlL mrisjun in uuvuuoqrj uoa , ,q '»jjiuönox
,lpl,r >hv ? uesiimrq « lg ; sv ;lp§L qun omnrtj ^ stHlS i^q
bunqrigL u»ql» >irh iruuj nk zoq >;« stun qun öiirvvlküis
ist qlnsj ?2nai >oM omn »h)g qun jtp »N urbev
qun uir » !M quvhugv M » u»h)), ;b» a n? qm >j?inmivM

Klvsterlaboratvrium Alpirsbach.
Große Al . 2 Mk ., 3 fache Sparpackung 5 Mk .,

Sp - - ial »Dopv « lstark S Mk.
In den Apotheken zu Lalw , Liebenzell und Teinach

Asthma , hartnäckiger Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkalarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim 's Brust - u. Lungentee
Z « haben : Alte Apotheke Calw.

Gesundheit
Deshalb trinken Sie zur Erhaltung oder Wieder

erlangung derselben jetzt im Herbst eine der 4 Sorten der
wegen seiner Heilkraft und seines Wohlgeschmackes über¬
all geschätzten

Rhöner Sebirgskrä « ter -Tee
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht, Rheumatfs,

Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung , Appetit¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . R, gegen Bleichsucht, Krampfadern, geschwoll. Bein»,
Wassersucht und Fettleibigkeit usw

Nr . 3, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenleiden usw.

Rr . 4, zur Blutreintgung und -Verbesserung.
Verlangen Sie ausdrücklich Rhön » Gebirgrkräuter-

T «r. Er gibt keinen besseren und preiswerteren.
Zu haben in Lalw : Alte Apotheke.

iXsmsLläirs
^ inesu »/*

0»» Lrrtl. «mnloltl kUMvro äs»
UltGrs « mir Vr » Ultars UnLrvuak »-
LiiLier k«»vlUxt »uvvrUlgsla
»vkvrinä . H»»r »ussnU , ktopssokop-

pGN. u VGrklnüvrt krakr « it .k?rßsrLv«a . klerve »-
»tirkenll Kitt <xier okn » pstt . p »akuaz 3.50 In
»ttsn e-innotilSpsts 6v »vkLkten Lv k »dsn . sonst kevi
vom Uorslollor Vst UAUsr L Co ., öHrUa -llodterseiriv l.

Verdnuksist « !!« » » 1. 0 «il« rn »k»tt

IISIiiiiiMliIiim
(platt , Orltrnsr , PKSnIi ) un-
ttdartrotkans tzualitStsardait.
Oroüe ^ usvskl . öequsme
kstenraklunqen . llmptlsklt:
pr .Nerrog , kalv , ^ uskükrg'
r . Reparaturen aller 8/steme

Haar«
Ahrketten

in neuest «« Formen und
jeder Preislage bei

Friseur Odermatt

KrsKsrttS
wie sie llülinersuZen
verscstwinclen ciurcli

_ « kedewolll"
ttübueraageu -dedovobl u. kebevokl -Dalleasebelben Dleck-
äose (3 Pilaster ) 75 pk., l .edevobl -puLb »<l geg empkinältck«
Pütz« unä pullsckveiü . Sckacktel (2 Lääer ) 50 pig . er-
Iiältliek in Xpotkeken uncl Drogerien . Licker ru Kaden:
1a 8a <l lieber » «» : Drogerie IV. tk. Uimperick.

Calw » 8. November 1928.

Statt Karten.

Für alle die Liebe und Anteilnahme während der
schweren Krankheit und über das Hinscheiden unserer lieben
Mutter danken wir herzlich.

Familie Christian Fourdan.

(A. LSlS
Aunctfunte!

V/ettervorcioLscigT uncl ö/icirktbLricdts , ö/icisist uncl
llntsrliciitvng kören 5is mit clsr / tkLOl -LIIü 3
lautstark uncl lclongrsin . * Oi»
trsvvädrts Konstruktion mit ctsn

neuerten  tsctiniscdsn

Verbesserungen
^rcoletts 3 kortst .köä LZ. -
Ein Lotr cter ctorogokörigori
loiskunkrorökrer , Kort«» . . .kzz 2O.L0 ^
Der Konrertloutrpreckar ^003 1 <) 28
zrcopkoa 3 kort«, . LS. -

XVillielm ei. In8l.- Oe8ckäkt
Lalw , l 'elekon 211.

Die neuen Marken.W>"
.Phaatir'

Der organisierte Rau¬
cher raucht da » Eigen¬
produkt sein.Genossen-

schaft nur im

WMlklll
»

Schömberg.
Wegen Aufgabe meiner

Landwirtschaft verkauf » ich
eineKalbin
neumelkig , eine

mit dem 3. Kalb , 34 Wochen
trächtig , sowie ein schöne»

Zuchtrind
Göttlich vchlfchlüg « I

Die zur Renovierung
erforderlichen

vom Schul « und Nathan»

Gipser -, Schreiner - , Schlosser - Maler¬
und Tapezierarbeiten sind im Preis¬
listenverfahren zu vergeben.

Die Unterlagen liegen beim Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf . und wollen Angebote bis Mittwoch , 14. d. M.
abends 5 Uhr daselbst abgegeben werde ».

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt sich

behalten.
Bad Telnach , den 10. Nov . 1928.

vor-

I . A .: Söll , Architekt

?,si
WZ

AuLli 8 ! e
müssen

Sparer»
vsstsHe » 8 ! « nokort ' ^

olins jeäss lUiiiko. Wenn äie Ware nickt entsprich,
rskien vir äen vollen ketrax sokort rurück.

Vir zc -d « » » t» r»ur s » privat«
1 vtL «I. H « rr « r»-Va »Ld « i»tö «L « r , 1 Kg
es . 41/4 ! cm, mit bunter ILante, lür nur Lül . 4«
1 r >tit1 . Or : nr « i, -Hsc1 »« » tüc8er , !̂ -»eco <
mit ttoklrsum , tür nur . kiN. 4«
1 vtrü . H » » l1ri1cik« r, gute tzualität, cs . ^ tzll
45 l00 cm, tür nur . kill . 4>«
1 V1s «I»tLcIi « r, blau oäer rot G Hg

Z kariert , 50,50 cm, tür nur . kill.
N 1 'rt »cl »gs« >1e «Ic, In versckleäenen Pardon — » »,
» mit äerent . Streiken, morc.. Decke IZV/lüO cm H V3
Z mit 6 Servietten , c». 56 36 cm, kür nur kill.
A 1 8 « ttwLacji « - 6ari »!t >ir , Streikensatin, » »
^ besteh , aus 1 Derug, c». 130 200 cm 2 Kissen
, 8V 80 cm, tür nur . kill.
^ 1 8ettvv3 »c1»«- 6srio1tur , aus best , kinoa
L desteb . au» 1 bestickten Derax , c». 130/200 cm,
z 1 glatt o. 1 best . Kissen , ca. 80,80 cm oäer4tt gg
g 1 üarnitur mit klcbelieuklsssn , kür nur kill . a tt», - - - -
^ Kr. Preis pro illeter Drelts Kill.
M 524 Noderstoe »» « , xote tjualitüt . . . . 78 0 .39
W 528 pii »« t , keiner Darckent , gut gv-
I raubte , »cbön« yualittt . 70 0,75

pasckentücber , ttaaätü-
cker , Wiscktücker « erä.
an eins , liunäen nur
1 vträ . »bxexvben . . . .

Verranä erkolgt p. Kacb-
nakmv .— Vcrsaväspesen

Selbstkostenpreis.rum

Verlangen Sie uns . liatalox . Sie erkält , ihn kostenlos.
V « otL !kur»x « n vor » Rill . ZV.— ad po - » okr « l.

illscdaalacds V « d « r « i

Hak in Ls ^ srn . D 1142

Bieselsberg.
Dir zur Erstellung von einem landwirtschaftli¬

che» Anwesen für Herrn 3 . G. Nnsterer erforderlichen
Beton-,Maurer-,Steirihauer-.Zimmer-, Schmied-,
Raschuer-,Gipser-,Schreiner-, Glaser-,Schloffer-
u. Mslerardeiten.ovied. Inftallaliou der Wasser-
«. elektr. Lichtleituv-e« vnd Liesernsg der erfor¬
derlichen Baumaterialien sind im Prrislistenverfahre»

zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Ein¬

sicht aufgelegt und wollen Angebote bi » Samstag » 17.
d». Mt », mittag » 12 vhr , daselbst abgegeben werden.

Zuschlagsfrist 6 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr¬

schaft Vorbehalten.
Dad Teinach , den 10. Noo . 1928.
_ Söll,  Architekt.

Puppen - "L 3°'"""
Wagen Otto Weißer

Kronengasse.
Reparaturen in

schnell. Ausführung

für Weihnachten
kaufen Sie am vorteil¬
haftesten ingrößter
Auswahl  u . neuest.

Moritz OerviA , 8pie !vvarenliauZ
Oillsteiner 'sIrDöe 4— 6 beim Zecjsnspisir

l!iiiiII«« »III>i:i!!!,!i!NiIIIlMMII!iI>:!!l!-I!„!>!!I!I!!II!!!!>i!i:il!lIIV!lI!i!!:!>:-Iii

Oroke 8eken8werte >Veikn3c1it8-^ u88 te1!un§ in

?uppenunc 18 pielw3ren
öesicktixfun ^ oiine KsuliwanZ ! Infolge vorteilliLften Einkaufs äukerst bilüZe Preise!

?uppen -^ ep3k3turen
wercien in meiner eigenen ? uppen -KIinik prompt unci facste/emäk aus ^etlilirt!



«

Gtadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 14. Nov . 1928

stattsindenden

Pferde-. Metz-
««d

SchveiilmM ^
ergeht Einladung.

Aus Sperr - und Beodachtungsgebtrten dürfen Tiere
nicht zugesührt werden ; sämtliches Vieh mutz beim 3u-
trlet » aus den Markt amtstierärzti . untersucht werden.
Viehhändler haben tierärztl ., Schweinehändter amtrtier»
ärztliche Gesundheitszeugnisse mitzubringen P rsoncn au»
verseuchten Orten dürfen den Markt nicht besuchen.

Calw» den 10. November 1928.
Stadtkchulthcistenamt : Göhner.

Ganseffen

zum „Schwanen

heule und morgen

und lade hiezu höflichst rin

Leipzig -Lutr . «7  K
Zu haben : In Calw bei : Oskar Ernst Kistowski,
Ritter -Drogerie i Otto Jung , Kolonialwaren u . Landcs-
produkte . In Liebenzell in der Drogerie HImperich.
In Nenweiie « bei : I . G . Roll , Gemiichtwaren . In
Circhinzen bet : Ferdinand Breitling . Kemischtwaren;
Jakob Gräber , Handlung.

M. Vrockmann

bei Verwendung von

^Osteosan"
Stark Vitamin - und eiweißhaltige
Bieh -Leberlran -Emulsion mit blut¬
bildenden Nährsalzen . Geprüfter
Dorschlebertranl Man verlange
unseren neuen . Ratgeber " gratis.

Heule Samstag rr. morgen Sonntag
halte ich

Metzel-Suppe

und lade hiezu höflich rin

Metzelsuppe
und lade hiezu höflichst rin

Moros , zum „Rappen

Heute und morgen
halte ich

!!
Motor - und
Fahrräder

Reparaturen
Ehr. WiLmaier,

Mech.Werkstätted.d.Post

Butter

Wahl . Aufruf!
Der Bezirks-,Handels»und Genrerbsversin

fordert seine Mitglieder auf , morgen Sonntag unseren erprobten

Sem AidWltW Wim
wieder zu wählen!

Wie eewarten vollzählige Beteiligung unserer Mitglieder mit Angehörigen an
der Wahl . Wahlzeit vormittag « 9 Uhr bis nachmittags v Uhr.

sind di» BestenI
Stet » in frischer Ware

vorrätig im

Verschiedene neue

Sofa
und 2 dreiteilige

gibt günstig ab.
Fr . Hennefarth
Tapeziergefchäft

Nehme wieder gebrauchte

Sofa
in Tausch.

»nd Verein EM
Der Verein hält morgen Sonntag , de « 11 . - lo-

oember im »Hotel Waldhorn"  einen

Familienabend
verbunden mit Ehrungen verdienter

Mitglieder  ab.
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden zu

recht zahlreichem Besuch hierzu eingcladcn.
Beginn  6 Uhr  nachm.

Der Ausschuß:
I . A.: Vorst . Rcichmann.

Einkaufs -Genossenschaft
sSr du Wser-Sewnie Csimu.Nmged.

Dienstag , de« IS. d». Mts . nachmittag» S Uhr
findet bei Kollege G . Niethammer  eine

Realprogymnasium und
Realschule Calw

Schubertseier
am Donnerstag . 15 . Nov . 1928 abends

8 Uhr im Badischen Hof.
Musikalische Borträge des Schülerorchesters

und des Schülerchores unter Mitwir¬
kung von Frl . Trude Sannwald.
Die Angehörigen der Schüler «nd die Freunde

der Schule werden hlez« eingeladen.
Calw , den 9 . Nov . 1928.

Rektorat.
Für die Mitglieder de« »Vereinigung der

Eltern und Freunde der Schule» und für ihre,
Famkllenangehörtgen ist der Eintritt frei ; für
Nichtmitgliede« 50 Pfg . r : Programme zum Preis
von 20 Pfg . durch die Schüler u. am Saaleingaug.

statt.
Versammlung

Tagesordnung:  Mehlabrus , Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

der Vorstand.

Skleclilnlie mul lpMcke

, . Stärkt öle Kranken. . Lekommt äen Qesunäea
Legeistert Sie lugenä
Leledt «las ^ lter'

» » <! UsUrsüLs Läelvveiii « okken in » ^ assedaislL

Lriec di sc li er fiäalvssier rot , selir voll u. kräkttA '/« I. . 50 ^
Vü »o Lros » glutvoller Lükwein , Lperialmarke , '/« 1.. 60 ^
LrioeLlsekor Ilümckst , golcigeld , Superior '/« l. iter 70 ^
8p » » 1»el »« r l 'srraLoi »» , rot , Superior , ZjLkirig '/« I. . 60 e)
8paoi » cl »sr blosestsl , trocken , '/« I. i1er 80 ^s

M mul csiWrel1. LllNüllvl
vsä UebeareU

lVnino « ckLSuirlM
nur »rstkl. Ladrik. «mptiedlt
Lr. II«r,og,d «im stSül« L«I»
gustübrune v. keparatoren

nü 80/ , LIng

IlrMWlvelle!!
ba v«teLstea so» 1st00^«nlvLr« d«i kühlster vvri
rs»cfter Xussad sonst«tvrck
Hlder L Lo.

O . md . tt.

brl «6rlctrs »rastS - 0
7e!«pkoQ2214S/<d

flD . Vorlsst» ilsr »rvtl.
Sehsttruostl» erLorsertieü.

Hasen- Kanin-
unl>Reh-

Zelle
Kaust

N Mkllk

An- und Berkauf jeder Art sowie

Hypotheken und Baugelder
vermittelt zu günstigen Bedingungen

S . Waidaer , Imob.
Pforzheim , Bleichstrabe 11. Telefon 1766

Gute Referenzen. Rückporto erbeten.

Rheumatismus
u. Gicht -Kranke
nehmen als Speise¬

essig nur
Malzitronesfig
Alte Apotheke Calw.

Hmenmaniei
(Ulster)

wenig getragen , mittel¬
braun . schöne, schwere Qua¬
lität , billig zu verkanfe « .
Bäckerei Bolz . 2. Stock

Hiesan

UcllWellllelHek SMrller tlsk
iViorxen Lonntsg mittag 3 '/, Otir u. sbencls 8 Olir

vor sekerrelie Polo
mit Läüle ?o!o

in 7 Hkten

»leru ela ketterer Lusissle!
in 2 ^ kten

Beuren — yberdollwangen.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 13 . Nov.
1V28 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur .Sonne - in Simmersseld
sreundlichst rinzuladen.

Friedrich Seeger,
Sohn de» Jakob Seeger , Landwirt in Beuren.

Käthe Kolmbach,
Tochter des Jakob Kolmbach , Landwirt

in Oberkollwangen.

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersseld.
Wir bitten die, statt seder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Wo kauft man auf Weih-
«achten seine

Puppenwagen , Korb-
möbel , Korbwaren

-ul «nd billig bei
großer Auswahl?

Zmmer noch im alten Fachgeschäft  bei

Paul Binder,
woselbst auch Korbwareu « nd
Korbmöbel «ach Maß und
Zeichnung sowie Reparaturen
jeder Art schnell «nd billig aus-

»rt werden.

in meinen durch Umbau ganz bedeutend erweiterten Verkaufsräumen

ist eröffnet und lade zum Besuche höflichst ein
Carl Stüber »Biergasse

Besichtig.Siem.enorm groß.Lager,bevor Sie Hrea Welhnachtsvedarf anS- lelwaren detken
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